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Vorwort istwieder

Es einmalZeitfür einen"Chlaiderbügel".Esist der

vierte insgesamt undder erste indiesemJahrtausend. Erist
eineMomentaufnahme undsolldenKindernundElternzeigen,

wo derVerein steht. Immer wieder gerne holenwir diealten

Chlaiderbügelhervor underinnern unsandie"alten"Zeiten.

JungwachtjBlauring Wängi hatsichindenletztenJahren gut

entwickelt. Die Mitgliederzahl stieg konstant und die Lager-

teilnehmerzahlexplodiertefast.ReistenwirimMinusjahr 1996
nochmit32 KinderninsLager,sowaren es1999 genaudop-

peltsoviele.Auchzählenwir heute57 feste Mitglieder, 37 im

Blauring und 20 in der Jungwacht. Dazu kommen 18
Leiterinnen und rund 40 Kinder undJugendliche,dieunsan

grösseren AnlässenoderimLagerbesuchen.NunistSchluss
mit denZahlenundichhoffe,der Leser "stürzt" sich nunauf

dasGeschriebene.

ClaudioFuchs
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Sommerlager 1999 Bericht
"Live"

LetztenSamstagreisten64 KindermitihrenLeiterinnenund
LeiterninsschöngelegeneLaLecheretteVD.DieFahrtverlief
äusserstruhig,dadieKinderimCardurcheinenMr.Bean-Film
unterhaltenwurden.AlsLagerhausstandunseinegrosse
MilitärunterkunftzurVerfügung.NachdemdieKinderihreZim-
merbezogenhatten.wurdenschondiediversenSpie~undSport-
geräteausprobiert.NacheinemhervorragendenZnacht,der
vonunseremKüchenteam.bestehendausPeterGiger.Moni-
kaundRolfZehnder,hervorgezaubertwurde,führtenwirein

Unihockeyturnierdurch.DieSiegergruppespieltezuletztgegen
eineLeiter-AII-Star-Mannschaft.DieLeitermusstenjedocheine

peinlicheNiederlageeinstecken!DieersteNachtverliefwiege-
wohntziemlichunruhig.EinigeschwarzeSchafehattendieSa-
chemitderNachtruhenichtsorichtigernstgenommen.Um

ihreüberschüssigeEnergieetwasabzubauen,musstensieet-
wasNach-Mitternacht-Gymnastikbetreiben.AmSonntagmor-

genwurdenwirvonderSonnegeweckt,diesichjedochschon
sehrbaldwiederverzog.AmVormittagfandendieverschiede-
nenWorkshopsstatt.DabeiwurdendenKindernverschiede-
neAktivitätenangeboten.auswelchensiedannauswählenkonn-
ten,wassieammeisteninteressierte.NebenBachstauen,Tä-
towierenmitHenna-FarbenundPeriskopbastelnwurdeauch

eineWasserrutschbahngebautundeinriesigesBlachenzelt
aufgestellt.AmNachmittagwurdedasWetterimmerschlech-
ter, sodassdiegeplanteGeländeübungineinerverkürzten
Versiondurchgeführtwerdenmusste.Nacheinemüppigen
BrunchverbrachtendieKinderdieZeitbeiihrenjeweiligenGrup-

penleitern.AmAbendwurdeeinFussballturnierdurchgeführt,
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wobei dieSiegermannschaftwiederumgegeneineLeiter- antreten
mannschaft musste.Diesmalerkämpftensichdie

LeitereingrandiosesUnentschieden.DenDienstagvormittag
verbrachtendieKindernwiederumbeiihrenGruppenleitern.

AmNachmittagmachtenwirunsaufdenWegzumnahegele-
genenSee,woeinGruppenwettkampfgegendieZeitdurchge-
führtwurde.FüralleWasserrattenwaranschliessendBaden

imSeeangesagt.NachdemNachtessengabeseinenLager-
gottesdienst,dervonAngelikaLöhrer,GabiSuhnerundzwei
Leiterinnenvorbereitetwurde.Danachführten dieältesten
MädcheneinenToto-Abenddurch.DabeimusstendieLeiter

einzelnundinGruppeninverschiedenenDisziplinengegenein-
anderantreten.DieKindermusstenzuvoraufeinemTotoschein

dierichtigen Gewinnertippen. DieWettkämpfe verliefen
äusserstspannend,zumTeilwieGladiatorenkämpfe,unterbe-
geistertenAnfeuerungsrufendersichimTotofieberbefinden-
denKinderschar.AndieserStellemöchtenwir derältesten

Mädchen-GruppefürdiesentollenAbenddanken,densieganz
vonsichausorganisierthaben.
WährendamMittwochdiekleinerenKindereineeintägigeWan-

derungunternahmen,starteten dieälterenzurZweitages-
wanderung.Nachdemeszumletztenmalgeregnethatte,mach-
tensichetwadreissigKinderundLeiter,mitallerleiProviant
beladen,aufdenWeg.DasZieldeserstenTageswarderLac
Retaud,wowirineinerWaldlichtungunsereZelteaufschlugen.
AmnächstenMorgenwurdeausgeschlafen.NachdemMor-

genessenundZeltabbrechenging'sweiterzurnahegelegenen
Gondelbahn,dieunsinsTalbrachte.Gegen17Uhrkehrtenwir

insLagerhauszurückundfrischgeduscht,tratenwirnachdem
NachtessenzumsogenanntenErholungsabendan.Beientspan-
nenderMusikwurdenFussbäder,Meditation,Entspannungs-

übungenundMassageangeboten.
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DerFreitagstandganzimZeichendesGrandeFestivale.Wäh-
renddemerstenTeilwurdengruppenweiseHeissluftballone
gebastelt.ImzweitenTeil,nachdemMittagessen.wurdeeine
ArtWasserpostenlaufdurchgeführt,derineinewilde Wasser-

schiacht ausartete. Nachdem die Kinder ihre Sachen

grösstenteilsgepackthatten,fanddietraditionelleGrillparty
statt.WährendGrillchefRolfZehnderdieWürstewendete,be-

treutenMonikaZehnderundPeterGigerdasreichhaltigeSalat-
buffet.DerdritteTeildesGrandeFestivalebegannmitdem
StartderHeissluftballone.Diemeistenfackeltenjedochschon
aufdemBodenab.DanachführtendieverschiedenenGrup-
penihreDarbietungenauf,beidenenzumVergnügenderKin-
dernichtseltendieLeiteraufdieSchippegenommenwurden.
GegenMitternachtgingenallezuBett.AmSamstagmorgen
warum06.30 UhrTagwache,damitwir genugZeithatten.
unserLagerhauszuputzen.DiezweihässigenAngestelltendes
Zeughauses.welchedasHausabzunehmenhatten.nahmen
dieSachemitdemPutzenziemlichernst.Siewarenerstzufrie-

den,alswirimganzenHausdieBödenmitreichlichWasser

nassmachten,damitallesschönglänzteundsauberaussah.
ZumGlückfielensieaufdiesenTrickreinundliessenunsindie

bereitstehendenCarseinsteigen!
ZumSchlussmöchtenwirunseremgrandiosenKüchenteam,
bestehendausPeterGiger.MonikaundRolfZehnder.imNa-
menderKinderunddesLeiterteamsganzherzlichdanken.Auch
derRaiffeisenbankWängi.dieunseinenfeinenDessertfinan-
zierte,undüberhauptallenSpendernundGönnernseiherzlich
gedankt.NichtzuvergessenistdieKatholischeKirchgemeinde,
diestetseinenTeilderLagerkostenträgt. Lastbutnotleast
möchtenwirallenKinderndanken.diejadenallerwichtigsten
TeildesLagersausmachen!

StetanMeier
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Scharleiterwechsel 1.OktoberwurdenRegulaStorcheneggerundDanielThoma

Per

vomLeiterteamzusammenalsScharleitervomBlauringge-
wählt.Damitbeginntfür denBlauringeineneueÄra.Dadie
beidennächstenSommerLAPhabenundderScharleiterposten
eineanspruchsvolleAufgabeist,wolltekeinerderbeidenden
Joballeineübernehmen.RegulaundDanihabenaufeigenen
WunscheineProbezeitbisEndeMärz.Sokönnensieabwä-

gen.wiesichdiezusätzlicheBelastungmitdemBerufsleben
vereinbarenlässt.Ichdenkejedoch,diessolltekeinProblem
sein,denndiebeidenarbeitenoptimalzusammenundergän-
zensichsehrgut.Wirhoffen,dasseinTeamanderSpitzedes
BlauringsdemVereinneueundvielleichtauchandereImpulse
verleihenwird.IneinigenScharenfunktioniertdiesesModell
schonseitJahrenerfolgreich.
HiermitmöchteichauchnochFabiGigerdanken,welcheun-
zähligeJahredenScharleiterposteninnehatte.SiewarDenke-
rinundLenkerindesVereinesübereinelangeZeithinweg.In
denSommerlagernfungiertesienichtnuralsLeiterin,sondern
auchalsSanitäterinundwarmitihrer"Pflästerlistund"beiden immersehrbeliebt. der. JungwachtistnachwievorPatrickBommerSchar-

Kindern Bei

leiter.AucheristschonlangedabeiundführtdieJungwacht
mitseinerganzenErfahrungsehrgeschickt.
AufdenfolgendenSeitenmöchtenwirdieScharleitungmitei-
nemSteckbriefvorstellen. Fuchs

C/audio
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Steckbrief

Beruf: Konserven-Tiefkühl-Technologe

Hobby's: Jungwacht Vereinseit:

Im schonimmer

Alter: 27

Sternzeichen: Löwe

Schuhgrösse: 43

LieblingsCD: Oreamtheatre

Leiterkurse: J&SLeiterI,Wandern Gelände

J&S Leiter11,Lagersport

Jobs imVerein: Scharleiter Jungwacht

Mehr Infosunter http://www.jubla.ch/waengVvor_pb.htm
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Steckbrief

Beruf: Drogistenlehrtochterim4.Lehrjahr

Hobby's: Blauring,Schiessen

ImVereinseit: 1989

Alter: 19

Sternzeichen: Widder

Schuhgrässe: 42

LieblingsCD: SkunkAnansie[Postorgasmicdrill]

Leiterkurse: J&SLeiterI,Lagersport
Rettungsschwimmerin.BrevetI

JobsimVerein: ScharleiterinBlauring
Herbstausflugorganisatorin Infosunterhttp://www.jubla.chjwaengijvorJs.htm

Mehr
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Steckbrief

Beruf: Zimmermannlehrlingim3.Lehrjahr

Hobby's: Biken,Jungwacht,TV

ImVereinseit: 1989

Alter: 18

Sternzeichen: Schütze

Schuhgrösse: 43/44

LieblingsCD: BloodhoundGang

Leiterkurse: J&SLeiterI,Lagersport

Rettungsschwimmer, BrevetI

Jobs imVerein: Scharleiter Blauring

Gruppenleiter Krokodil

Fastnachtorganisator

Mehr Infosunter http://www.jubla.ch/waengijvor_dt.htm
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Das Leiterteam -Blauring

Aemissegger Andrea

Bergstr. 2

9604 Lütisburg

BodulRahel

Ufbruchstr. B

9545 Wängi

Boos Priska

Haldenstr. 5

9545 Wängi

Buchmeier Manuela

Lommiserstr. 29

9545

Tel:

Wängi 071/931

1355

GruppenleiterinMöwen

Tel:052/37831 51
GruppenleiterinSiebenschläfer

Tel:052/3781475
GruppenleiterinSiebenschläfer

Tel:052/ 378 25 87
GruppenleiterinZebra

Isenring Martina

Chüechligasse 27

9545 Wängi

Löhrer Angelika
Altholzstr. 8

9548

Tel:

Matzingen 052/

378 2246

Tel:052/ 376 1747
Präses

Müller Angela
Schulhaus Lachen

9545

Tel:
Wängi 052/

378 22 19

GruppenleiterinMöwen

SchneiderCarmen
Sonnenhof

9545 Wängi

StorcheneggerRegula
Weinbergstr.17
9545 Wängi

ThomaOaniel
Ebnetstr.4

9545 Wängi

Tel:052/ 378 23 64
GruppenleiterinZebra

Tel:052/37821 31
ScharleiterinBlauring

Tel:052/3782210

ScharleiterBlauring
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Dasleiterteam . Jungwacht Marius

Sommer

Froheggstr.9
9545 Wängi

SommerPatrick

ImEigen6
9542 Münchwilen

Tel:052 / 378 1290
GruppenleiterLöwen

Tel:076/ 397 99 07
ScharleiterJungwacht Pascal

Facchin

Steinlerstr. 9

9545 Wängi

FuchsClaudio

Eichbühlstr. 5

9545

Tel:

Wängi 052/

378 3143
GruppenleiterLöwen

Tel:052/ 378 13 17
GruppenleiterKrokodil

MaurerThomas
Frauenfelderstr.22

9545 Wängi

MeierStefan
Aadorferstr.14

9545 Wängi Fabio

Pozza

Ebnetstr. 14

9545 Wängi

Suhner Gaby
Altholzstr. 8

9548 Matzingen

Thoma Oaniel

Ebnetstr.4

9545 Wängi

Thoma Roger
Ebnetstr. 4

9545

Tel:

Wängi 052 / 378

1874

Tel:052/3781332
Pressechef

Tel:052/ 378 1725
Materialwart

Tel:052/ 376 1747
Präses

Tel:052/ 378 22 10
GruppenleiterKrokodil

Tel:052/ 378 22 10

GruppenleiterMarsupilami
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Sommerlager 2000 dasnächsteSommerlager

Da einZeltlager seinsoll,habenwir
bereits eineWiese inFläsch,GAfürunsreserviert.Obwirdann

wirklichdorthin gehenistnochnichtsicher.Eswäreeineschö-

neWiese miteinemBachundetwasWald inder Umgebung.

LeidersinddieBauernnichtsehrkoorperativundmöchtenuns

nichtalleangrenzendenWiesen zuVerfügungstellen.Wir ver-

suchenjedochdiesnochzuarrangieren. ZudemhatdieWiese

einenWasseranschluss undistgratis zumieten.Wenn alles

klapptwird dasnächsteSommerlager inFläschsein.
C/audioFuchs
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Pfingstlager 2000

Am 10.JuniwirddieganzeScharvollgepacktindasPfingstlager

diesesJahrtausends reisen.Wohinesgeht,bleibtjedochnach

langegeheim(Dasonst dieSpannungvölligverloren geht!!].

WiefastjedesJahrerwartet euchauchindiesemZeltlagerviel

SpannendesundvarallemauchLustiges.Füreinmalwallenwir

jedocheinfriedliches Lagerlebenführen undnichtvonGestal-

ten auseinemanderenVerein gestört werden (dieunssonst

eigentlichschonunsympathischsind].DennimletztenJahrtru-

genunsereZeltenachdembesagtenÜberfalleinigenSchaden

davon.FürdaskommendeSommerlagerinRäsch/ SLt.uzisteig

sollten unsere Zeltejedochwie neusein,dawir sonst nasse

SackenunddemzufolgeeineErkältungkriegen........

Also,seid dabeiwenn daskürzeste Zeltlager indiesemJahr

steigt:
Pfingstlager 2000 vom10.bis12. Juni

GenauereInfoswerden euchnachzugesandt.

RegulaStorchenegger
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Fastnacht imJahr2000

Auch wollenwirunsanderFastnachtpräsen-
tieren.UnserMotto:

GhostBuster!

DieKinderverkleidensichalsGeistunddieLeiteralsGeister-

jäger.Wir lassengrussligeMusiklaufenundgestalteneinen
riesigenWagen.DasLeiterteamhofftaufeinegrosseAnzahl
vonGeistern! Fuchs

Claudio

_,",~r';"'}~Y~.~~:'

'""'~~:~~~;):..,~_. .'..,i"~~.\ t' u.

Fastnachtswagen 1998, Motto China
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Anekdote S.undderSnägi" wirdenHeldenunsererGeschichteJoachimS.Einen-

Nennen
IIJoachim

gagierterLeiter,derimmerwusste,wiemansichdurchsetzte.
InunseremVereingibtesetwas,namensSnäggi,dasunter
denMitgliedernsehrverbreitetist.ErsetztedenSnägistets
wieandereLeiteralseineArt Wunderwaffeein.Abundzu

mussteeinfrecherBengeldaranglaubenundJoachimS.dachte
sichnichtsSchlimmesdabei.

EinesTagesfotographierteJoachimS.inallerRuhedieLager-
teilnehmerundkonzentriertesichvollaufseineAufgabe.Das
FotographierengehörtezuseinengrösstenLeidenschaften,
dennsokonnteerdietollenLagertageaufBildernfesthalten.
Erwarsokonzentriert,dassernichtmerkte,wiesichsoein

frecherBengelvonhintenanschlich.DawärejanichtsBeson-
deres,wennnichtebengeradediesePersonesJoachimein-
malheimzahlenwollte.

InSekundenschnellewarJoachimS.dasOpfereinesSnägis.
ErkonntesichmitderKamerainderHandnichtwehrenund

musstesichdiesgefallenlassen.VondemlautenWehklagen
wurdensofortdieanderenPersonenaufdenTumultaufmerk-

sam.SomithatteesgenugZeugen,umdenFallsofortweiter-
zuerzählenundesvergingkaumeineStunde,sohattenesbe-
reitsschonallemitbekommen.

Ja,lieberJoachimS.,dreheniejemandemdenRückenzu!

-15-



Internet- Boom

Wie kaumetwas anderes boomte indenletzten Jahren das

Internet.AuchJungwacht/Blauring Schweizversuchte beidie-

semBoommitzugehen.Mitriesigem Erfolg.DieSeitedesVer-

bands(www.iubla.chlgiltalseinesderwichtigsten Portalezum

ThemaJugendarbeit inderSchweizundverzeichnetimMonat

fünfstellige Besucherzahlen.AufderVerbandsseite gibtesein

Diskussionsforum, einenChat,einGästebuch,eineGruppen-

stundenbörse undvielesmehr.DankdiesemriesigenInforma-

tionsaustausch zwischenLeitern steigt sicher auch dieQuali-

tätvonJungwacht undBlauring.Natürlich istdieSeiteauchfür

Kinder undJugendliche geeignet.welcheetwas über Pionier-
technik undandereScharenerfahren wollen.

AuchunsereSeitevonWängi.welchebeimVerband deponiert

ist.www.iubla.ch/waenqi verzeichnetdreisteIligeBesucherzah-
lenimMonat.EslassensichdieneuenPresseberichteanschau-

enundauchsolche,dieschonlangezuvoreinmal inder Zei-

tung waren. Zudem istjedePerson imLeiterteam mit einem

kleinenSteckbriefvorgestellt.Dazukannmansichüberdiever-

schiedenen Gruppen informieren und das aktuelle Jahres-

programm desaktuellenJahres angucken.Manerfährt auch

etwas über unsere Grundsätze und das Dorf Wängi selber.
Neu sind alle Emailadressen des Vereins in einem

Emailadressbuch zusammengestellt. Innaher Zukunft wollen

wirnocheinpaarFotosveröffentlichen,damitderganzeInterne-

tauftritt nichtzutextlastig wird.
C/audioFuchs
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Gruppenzelt jetzt besitzenwir

Bis 6 GruppenzeltezumSchlafenfürjerund

8 bis10 Personen.Damit könnenwir dieganzeSchar unter-

bringen,was dasÜbernachten angeht.Aufgrund desZeltla-

gers vom nächsten Sommer kaufen wir jetzt ein grosses
Gruppenzelt.Wir nutzen eszum Essenoder alsAufenthalts-

raum undhabenausgerechnet, dass ca.80 Personen darin

Platzfinden.Esist12m lang,6m breit undhatsomiteineZelt-

flächevon72m2.Es istmitvielenFenstern ausgestattet, was
dasganzeZeltsehrhellmacht undeinenBlicknachdraussen
erlaubt. Dietechnischen Daten sowie eineSkizzedesZeltes

befindensichaufdernächstenSeite.

Dazuhabenwir 60 Militärblachen imFormat 1.5m auf1.5m.

Dawir alsJ&S Lagerangemeldet sind,erhalten wir proTeil-
nehmer noch2 Blachenzusätzlich.Dasheisst,bei40 Teilneh-
mern kommenwirdannauf140 Militärblachen. Diesekönnen

wir brauchen,umdieKücheundeineVerbindung zumneuen
Aufenthaltszelt zumachen.Natürlich brauchen wir auchnoch

Blachenfür denVorbau derSchlafzeltefür GepäckundSchu-

he.Beirund435m2 gesamteZelt-undBlachenfläche (mit40

J&STeilnehmerngerechnet] hoffenwir,dasskeinermehr nas-
seFüssebekommt.

DasneueGruppenzeltkostetFr.6000.- DiekatholischeKirche

hatsichgrosszügigerweise bereiterklärt, Fr.2000.- davonzu
übernehmen. Den Rest der Summe hoffen wir mit einem

Sponsorenlaufam29. Aprilfinanzierenzukönnen.Obwir das
ZeltanandereVereinevermieten,wissenwir nochnicht.

Claudio Fuchs

-18-



TechnischeDaten

Länge:
Breite:
Höheaussen:
Höheinnen:
Gewicht:
Fläche:
Volumen:

12.00m
6.00m
2.10m
3.20m

ca.200kg
72m2
190.8m3

Baujahr:
Material:

-E§

1999

Kosten:
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Metallgestell
PVC-Blache
Fr.6000.-



Jahresprogramm 2000

Monat
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Tag Anlass

Januar 5.6.7 Sternsingen
8.12.14.15 TheaterauffUhrungenvomTheaterverein
16.21

März 4 Fastnachtsumzug

April 15 Palmenbinden
16 Palmsonntag
27 Elternabend
29 Sponsorenlauf

Mai 7 däZug11Catch

Juni 10.11.12 Pfingstlager

Juli 8bis15 Sommerlager

August 27 LagerrUckblick

September 2 Schnupperanlass
16 Herbstmarkt

Oktober 16 Technorama
29 Aufnahme-Gottesdienst

November 4 Aufnahme-Gruppenstunde

Dezember 14 Adventsfenster
23 Waldweihnacht
31 Silvester


